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A n fr a g e 

der Abgeordneten. Dr. KOHLMAIEW 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für sozial,e Verwal,tung 

betreffend Abgel,tung von einzel,nen Preiserhöhungen für Pensionisten 

Unter dem Titel, "Höhere Vermögenssteuer kommt den Armen zu­

gute" findet man in der "Kronen Zeitung" vom 26. Juni 1976. 

u.a. fol,gende Aussage: 

"Den Vorwurf eigener SptJ-Jungfunktionäre und verschiedener 

Oppositionspolitiker~ wonach unter der SptJ-Regierung die 

Armen noch ärmer geworden sind~ will Bundeskanzler Kreisky 

keinesfalls unwidersprochen hinnehmen. Einerseits vertritt 

der Kanzler die Ansicht~ daß seine Regierung im Kampf gegen 

die Armut erfolgreich abgeschnitten habe~ andererseits sollen 

jetzt dis zu erwartenden Mehreinnahmen aus der Erhöhung der 

Ve~mögenssteuer einkommensschwachen Bevölkerungsschichten 

zugute kommen." 

Und weiters: 

"Wie der Kronen Zeitung gestern im Finanzministe~ium dazu 

erklärt wurde~ ist die Erhöhung der Vermögenssteuer ~on 

derzeit O~75 auf ein Prozent per 1. Jänner 1976 so gut 

wie fix. Die Mehreinnahmen sollen rund eine Milliarde 

Schi l ling betragen. Eine Summe ~ die fast zur Gänze dazu 
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veY'wendet wiY'd~ um den AY'men finanziell unteY' die AY'me zugY'eifen. 

zusatzlich ist geplant~ bei einem Abbau deY' MilchpY'eisstutzung 

RentneY'n~ Pensionisten und kindeY'Y'eichen Familien den dann 

höheY'en MilchpY'eis abzugelten." 

Die Absicht~ einzelne PY'eiseY'höhungen den Pensionisten und 

RentneY'n abgeZten zu wollen~ wäY'e nuY' scheinbaY' sozial~ 

wUY'de abeY' in WiY'klichkeit einen aY'gen sozialen RUckschY'i~t 

bedeuten. 

Das von den seineY'zeitigen KoalitionspaY'teien eY'aY'beitete 

und aufgY'und eineY' gemeinsamen Empfehlung des Pensionsbei-

Y'ats verbesseY'te Dynamiksystem oY'ientieY't sich namlich nia.ht 

am allgemeinen PY'eisniveau und schon gaY' nicht an einzelnen 

PY'eissteigerungen~ sondeY'n an deY' Einkommensentwicklung. Da­

dUY'ch waY' es in den letzten 10 Jahren - vOY' allem 1966-1970 -

möglich~ den Pensionisten eY'hebliche RealeinkommenssteigeY'ungen 

ubeY' das Ausmaß deY' GeldentweY'tung hinaus zu sichern. 

Unabhangig von deY' Dynamik eY'scheint es abeY' empfehlensweY't~ 

die Ausgleichszulagen außeY'oY'dentlich zu eY'höhen~ da die 

bevoY'stehende geY'inge Erhöhung des JahY'es 1977 als Folge 

deY' schlechten Einkommensentwicklung geY'ade die ÄY'msten 

besondeY's haY't tY'effen wiY'd. 

Aus diesem GY'und Y'ichten die unteY'feY'tigten Ab~eoY'dneten an 

den HeY'Y'n BundesministeY' fUY' soziale VeY'waltung folgende 

A n f Y' a g e : 

1) Beabsichtigen Sie~ entspY'echend de"'!. VOY'stellungen des 

FinanzministeY'iums~ das bewähY'te Dynamiksystem du;ch ge-

\: 
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legentliche Pensionserh8hungen aufgrund einzelner Preii­

steigerungen zu ersetzen, was einen wesentlichen sozialen 

Rückschritt bedeuten würde? 

2). Oder beabsichtigen Sie aufgrund der für 1977 zu erwartenden, 

erstmals unter der Preissteigerung liegenden, also unzu­

reichenden Pensionserhöhung, eine außertourliche An­

passung der Mindestpension, was im Sinne der Linderung der 

Not des betroffenen Kreises sehr zu begrüßen wäre? 
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